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Autofahrer prallt
gegen Baum

Sulingen – Der Unfallverursa-
cher kann dank eines auf-
merksamen Zeugen ermittelt
werden. Am späten Donners-
tagnachmittag befuhr ein 29-
Jähriger aus Sulingen mit sei-
nem Fiat die Nienburger Stra-
ße in Fahrtrichtung Sulingen-
Ost. In Höhe Hausnummer
62a kam er nach rechts von
der Fahrbahn ab und prallte
im Wegeseitenraum gegen
einen Baum. „Der 29-Jährige
verließ den Unfallort, ohne
seinen Pflichten als Unfallbe-
teiligter nachzukommen“,
teilt ein Sprecher der Polizei
in Sulingenmit und berichtet
weiter: Ein aufmerksamer
Zeuge habe den Unfall beob-
achtet und die Polizei infor-
miert. Der Zeuge notierte
sich das Kennzeichen des Un-
fallverursachers, dieser habe
kurz darauf ermittelt werden
können. Gegen ihn sei ein
Verfahren wegen des uner-
laubten Entfernens vom Un-
fallort eingeleitet worden.
Die Höhe des entstandenen
Sachschadens beziffert die
Polizei auf etwa 1000 Euro.
Der Unfallverursacher wurde
nicht verletzt.

DAMALS

Vor 25 Jahren
Bei der Landbäckerei Niemey-
er im Sulinger Café Eickhoff
erlernte Sandra Thelker aus
Scholen den Beruf einer Kon-
ditorin. Im Landesentscheid
der Konditoren sicherte sie
sich jetzt den 2. Platz.

IM BLICKPUNKT

Eine Allee aus Eichen auf dem Weg nach Sulingen: Viele Bäume sind mit dem Buchstaben „E“ gekennzeichnet. In diesen Bäumen lebt der Eichenprozessionsspinner. FOTO: SIGI SCHRITT

Kammacher: Verzicht auf chemische Keule
So gehen die Kommunen im Sulinger Land mit dem Eichenprozessionsspinner um

Schwaförden, ist froh, dass
die Saison vorbei ist. Auch in
den Mitgliedsgemeinden ha-
be es einzelne Problemstel-
len an Kindergärten und
Schulen gegeben, bilanziert
er. Diese seien von einem
Schädlingsbekämpfer fachge-
recht beseitigt worden. Hel-
mut Denker ist sich aber si-
cher, dass die Situation von
Jahr zu Jahr schlimmer wer-
den kann. Man müsse sehen,
wie sich das entwickelt.
Seine Samtgemeinde habe

in diesem Jahr Glück gehabt,
sagt der Siedenburger Bürger-
meister Rainer Ahrens. Es ge-
be keine Eichen auf öffentli-
chen Plätzen. Er plädiere da-
für, dass sich die Kommunen
auf gemeinsame Bekämp-
fungsstrategien verständi-
gen.

aber verzichten. Denn die
würde auch andere Insekten
töten.
Nicht nur in Kirchdorf,

auch in Sulingen sei der Ei-
chenprozessionsspinner be-
kämpft worden. Die Zahl ha-
be sich im Vergleich zum
Vorjahr verfünffacht, sagte
Bürgermeister Patrick Bade.
Ein Baumsachverständiger
habe die Stellen markiert, ei-
ne Firma aus Martfeld habe
dann die Nester entfernt (wir
berichteten). An vielen Stel-
len seien Hinweise ange-
bracht worden. Vor allem in
Wohngebieten und auch an
belebten Plätzen seien die be-
troffenen Bäume abgesaugt
worden. Eine Fällung von Ei-
chen sei nicht vorgesehen.
Helmut Denker, Bürger-

meister der Samtgemeinde

von Insektenhotels, um bei-
spielsweise die Ansiedlung
von Schlupfwespen zu för-
dern. Diese würden die Nes-
ter des Nachtfalters anste-
chen und so zerstören, er-
klärt der Samtgemeindebür-
germeister.
Für die Kommune ist klar,

dass Handlungsbedarf be-
steht. Außerdem ist die Samt-
gemeinde Kirchdorf auf der
Suche nach einer Firma, mit
der ein Rahmenvertrag abge-
schlossen werden soll. Ziel ist
es, den Bauhof im kommen-
den Jahr zu entlasten.
Man dürfe das Thema nicht

auf die leichte Schulter neh-
men, warnt er. Die Brennhaa-
re können bis zu zehn Jahre
am Boden Schaden anrich-
ten. Auf die „chemische Keu-
le“ will Heinrich Kammacher

auf politischer Ebene disku-
tiert werden, kündigte Kam-
macher an. Außerdem wolle
die Samtgemeinde vorbeu-
gen und die sogenannten
Fressfeinde der Raupen stär-
ken.

Fressfeinde
stärken

So sollenmehr Nistkästen für
Meisen aufgehängt werden.
Der Eichenprozessionsspin-
ner hat viele natürliche Fein-
de. Während Fledermäuse
und Vögel die erwachsenen
Falter jagen, werden die Rau-
pen nur von wenigen Vogel-
arten gefressen. Vor allem
Kohl- und Blaumeisen fressen
die Raupen gerne.
Zur Bekämpfungsstrategie

gehört auch das Aufstellen

Der Samtgemeindebürger-
meister berichtet, dass ihnen
in Sachen Eichenprozessions-
spinner das Wetter in den
vergangenen Monaten in die
Karten gespielt habe. Der
Schmetterling braucht Wär-
me, wenn er schlüpft. Und er
mag nicht nur Sonne, son-
dern auch Wind. Regen und
Nässe sorgten dafür, dass die
Nester in keinem guten Zu-
stand waren und der Eichen-
prozessionsspinner in dieser
Saison „keine gute Zeit hatte,
um als Falter zu fliegen“, so
Heinrich Kammacher. „Die
Nester sind verrottet.“
Die Gefahr sei aber noch

lange nicht gebannt, mahnt
er. Deshalb gebe es bereits
Pläne für das kommende Jahr
und die nächste Saison. So
soll das Thema beispielsweise

VON SIGI SCHRITT

Sulinger Land – Der Eichenpro-
zessionsspinner ist in der Re-
gion angekommen. Wie ge-
hen die Kommunen mit dem
Nachtfalter um, der zwar als
erwachsener Schmetterling
für Mensch und Tier unge-
fährlich ist, dessen Raupen
aber feine Härchen entwi-
ckeln, um sich vor Fressfein-
den zu schützen?
Heinrich Kammacher, Bür-

germeister der Samtgemein-
de Kirchdorf, hat sich inten-
siv mit dem Thema beschäf-
tigt und kennt die Problema-
tik: Diese sogenannten
Brennhaare der Raupe kön-
nen allergische Reaktionen
auslösen. Die Reaktionen des
menschlichen Körpers auf
die Brennhaare reichen von
starkem Juckreiz bis hin zu
Bronchitis oder Asthma.
Im Vergleich zu den Vor-

jahren war die Verbreitung
des Eichenprozessionsspin-
ners „doch größer“. „Wir ha-
ben ihn mit eigenen Mitteln
bekämpft“, sagt Heinrich
Kammacher. Bei der Bekämp-
fung habe der kommunale
Bauhof der Samtgemeinde
Schwerpunkte für die Einsät-
ze gesetzt: Orte, an denen
sich viele Menschen aufhal-
ten, zum Beispiel Schulen
und Kindergärten. Der Bau-
hof habe sich selbst darum
gekümmert, berichtet Kam-
macher. Die Mitarbeiter hät-
ten sich mit Schutzkleidung
ausgerüstet und die Raupen
mit einer Art Staubsauger
eingesammelt. Der Inhalt der
Säcke sei dann dem Abfall-
wirtschaftsbetrieb übergeben
worden.

Empfehlungen der Landkreis-Verwaltung
vorrufen. Grundsätzlich sollte bei
Kontakt mit dem EPS der Hausarzt
aufgesucht werden.

Bei starkem Juckreiz können zum
Beispiel Antihistaminika die Sympto-
me einer allergischen Reaktion lin-
dern. Treten schwere allergische Re-
aktionen wie Asthma und Atemnot
auf, sollte umgehend der Rettungs-
dienst gerufen werden.

Als Sofort-Maßnahme nach dem
Kontakt mit dem EPS empfiehlt es
sich, die Augen mit viel Wasser zu
spülen sowie kalt zu duschen und die
Haare zu waschen.

Kontaminierte Kleidung sollte
möglichst schnell gewechselt und bei
60 Grad gewaschen werden. Um die
Gifthaare nicht ins Haus zu tragen; ist
es ratsam, die Kleidung draußen aus-
zuziehen.

Aber auch ohne belastbare Daten sei
festzustellen, dass der EPS sich im
Landkreis Diepholz weiter verbreitet
hat. Dies werde durch das sich än-
dernde Klima und höhere Tempera-
turen im Frühjahr unterstützt. Die re-
lativ häufigen Niederschläge in der
Verpuppungsphase des EPS haben in
diesem Jahr aber auch dazu geführt,
dass die Entwicklung zu einem Falter
unterbunden wurde. Daher ist davon
auszugehen, dass dieses Jahr die Po-
pulation nicht wieder so deutlich
wächst, wie in Jahren eines trockenen
und heißen Sommers.

Die Empfehlungen an die Bevölke-
rung: Der EPS besitzt Gifthaare.
Kommt man mit diesen in Kontakt,
können Sie unangenehme Reaktio-
nen wie Atembeschwerden, Augen-
reizungen oder Hautirritationen her-

Umwelt. Werden gleichzeitig die
Raupen mit abgesaugt, setzt dies die
Populationsdichte herab. Trotz
gründlichem Absaugens sei Vorsicht
geboten, da sich die Brennhaare be-
reits vorher in der Gegend verteilt ha-
ben können. Darüber hinaus wird im
Landkreis Diepholz vielerorts mit der
Aufstellung von Nistkästen der Be-
stand natürlicher Fressfeinde (Meise,
Kuckuck, Fledermaus) gefördert, um
den EPS zurückzudrängen.

Aufgrund der bisher nicht umfäng-
lichen Meldungen im Kataster, das
der Landkreis bereitstellt und in das
die Städte, Gemeinden und Samtge-
meinden alle Meldungen zentral ein-
tragen können, lassen sich zurzeit kei-
ne belastbaren Aussagen darüber
treffen, wie stark sich der EPS im
Landkreis Diepholz ausgebreitet hat.

Bei einem Befall von Bäumen durch
den Eichenprozessionsspinner (EPS)
ist der Grundstückseigentümer in der
Verantwortung, teilt der Landkreis
Diepholz auf Anfrage mit. Neben Pri-
vateigentümern sind das insbesonde-
re die Kommunen mit ihren kommu-
nalen Grundstücken wie beispielswei-
se Straßen, Wege und Parks.

An den Kreisstraßen wie an den
Bundes- und Landesstraßen werden
befallene Bäume mit einem „E“ ge-
kennzeichnet und je nach Behand-
lungsstand mit einer Zusatzkenn-
zeichnung versehen (zum Beispiel
steht ein Punkt für bereits abgesaug-
te Nester).

Das mechanische Absaugen der
Nester verringert die Raupenhaar-
dichte in dem betreffenden Gebiet
und hat keine Auswirkungen auf die

Schwaförden erhält den Zuschlag für „KKT 2025“
Kreiskönigstreffen 2024 beim Schützenkorps in Diepholz / Unterstützung für kleine Vereine

ten für das Vertrauen.
Thorsten Schulz berichtet

über die Anschaffung eines
Schießstands für den Jugend-
tag. Er dankte dem Schützen-
verein Klein Lessen für die
Unterstützung beim Jugend-
tag durch den Blasrohrsport,
der bei den Kindern und Ju-
gendlichen gut ankam.
Im kommenden Jahr findet

das Kreiskönigstreffen in
Diepholz statt.
Ausrichter ist das Schüt-

zenkorps Diepholz. Ihr Vor-
sitzender Karsten Brüning
lud ein zum „KKT 2024“ für 7.
und 8. September. sis/r.

men können (bisher ab dem
achten Lebensjahr).
Highlight der Versamm-

lung: die Bewerbung für das
Kreiskönigstreffen 2025, das
gleich vier Vereine ausrich-
ten wollten – Kirchdorf,
Schwaförden, Nordsulingen
und Sudwalde-Menninghau-
sen, alle vier Vorsitzenden ga-
ben noch kurze Statements
ab. In geheimer Abstimmung
erhielt der Schützenverein
Schwaförden mit großer
Mehrheit den Zuschlag, was
die Abordnung um Präsiden-
tin Christina Gäbe sehr freu-
te. Sie dankte allen Delegier-

stand in der Nachbarschaft
nutzen dürfen: „Aber dann
nur den einen – damit die
Chancengleichheit der ein-
zelnen Schützen gewährt
bleibt“, hieß die Einschrän-
kung. Dieses wurde einstim-
mig beschlossen. Novum,
ebenfalls nach einstimmi-
gem Beschluss: Alle Teilneh-
mer der Delegiertentagung
tragen künftig Uniform. Eine
große Mehrheit fand auch
der Antrag von Gerd Harz-
meyer (Schützenverein Kirch-
dorf), dass Kinder bereits ab
dem sechsten Lebensjahr am
Lichtpunktschießen teilneh-

Protokoll der Delegiertenta-
gung 2022 an die Ergebnisse
bei den Gastgebern in Heer-
de-Kuppendorf. Anträge
mussten nicht abgearbeitet
werden. Die Vertreter des
Schützenvereins Sudwalde-
Menninghausen beantragten
jedoch, dass die kleineren
Schützenvereine unterstützt
werden, wenn sie ein Kreis-
königstreffen ausrichten.
Hauptsächlich ging es um die
Schießwettbewerbe. Immer-
hin reisen alle Vereine mit
Majestät und Abordnung an.
Man kam überein, dass die
Vereine auch einen Schieß-

Stockdorf – Das Kreiskönigs-
treffen 2025 findet in Schwa-
förden statt. Das ist das Er-
gebnis der Delegiertentagung
der Vereine. Die Schützenver-
eine Ehrenburg und Stocks-
dorf luden dazu in den
Schießstand in Stocksdorf
ein. „46 Vereine folgten der
Einladung. Durch die 98 an-
wesenden Schützen war der
Schießstand rappelvoll und
die Stimmung war gut“, be-
richtet für die Gastgeber Vol-
ker Stubbemann.
Die beiden Präsidenten

Thorsten Schulz und Dieter
Denker erinnerten über das

Das Blasrohrschießen kam
gut an bei Schützennach-
wuchs. FOTO: MKS

Mit Wahlen
zum Vorstand

Affinghausen – Der Versiche-
rungsverein a. G. Affinghau-
sen lädt seine Mitglieder ein
zur Generalversammlung für
Freitag, 29. September. Be-
ginn ist um 10 Uhr im Gast-
haus Bensemann in Affing-
hausen. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte des
Vorstandes sowie Wahlen –
zum Vorstand, der Bezirks-
vertreter und der Rechnungs-
prüfer.

Rat Sudwalde
tagt Montag

Sudwalde – Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Rates
der Gemeinde Sudwalde fin-
det am Montag, 25. Septem-
ber, statt. Beginn ist um 19.30
Uhr im Schützenhaus in Ben-
sen. Auf der Tagesordnung
des Gremiums steht der Jah-
resabschluss der Gemeinde
Sudwalde für das Haushalts-
jahr 2021, die Beratung und
Beschlussfassung über die 1.
Nachtragshaushaltssatzung
mit Nachtragshaushaltsplan
2023, das Leader-Projekt
„Naherholung Benser
Schweiz“, die (Um-)Widmung
der „Tepestraße“ (es wird Be-
zug genommen auf die Ge-
meinderatssitzung vom 25.
August 2020), die Kostenbe-
teiligung für die Aufstellung
von Hinweisbeschilderung
an den Ortsaus- und -eingän-
gen.


